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Merkblatt 

Anwendung RCD 300 mA auf Jahrmärten und Festanlässen 

Gemäss NIN Artikel 7.40.4.1.1 „Schutzmassnahme: Automatische Abschaltung der Stromversorgung“ kommen 
folgende Bestimmungen im Zusammenhang mit dem Einsatz eines vorgeschalteten Fehlerstromschutzschalter 
300 mA zur Anwendung: 

Schutz durch automatische Abschaltung der Stromversorgung 

 Für die temporär errichtete elektrische Anlage muss am Anfang der elektrischen Anlage durch 
Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs) mit IΔn ≤ 300 mA vorgesehen werden, die nach SN EN 60947-
2 zeitverzögert sein müssen, oder es müssen Typ nach SN EN 61008-1 oder SN EN 61009-1 ausgewählt 
werden, um eine Selektivität mit den Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs) in den Endstromkreisen 
zu erreichen. 

 Anlagen Versorgung von Festplätzen werden durch Elektrofachleute erstellt und die Sicherheit 
wird durch eine Schluss- und eine Abnahmekontrolle nachgewiesen. Diese Steckdosen sind für 
Laien, Schausteller und Standbetreiber nicht zugänglich. 
 

 In solchen Fällen kann bei Steckdosen mit einem Bemessungsstrom In >32 A auf eine Fehlerstrom-
Schutzeinrichtung IΔn ≤ 300 mA verzichtet werden, sofern die folgenden Bedingungen erfüllt sind: 
 

 Die Installation wird durch Elektrofachpersonal mit einer Installationsbewilligung nach NIV 
Art. 7 oder NIV Art. 9 erstellt; 

 Vorgeschaltete Überstrom-Schutzeinrichtung In >32 A; 

 Ausreichender Kurzschlussstrom (Ik), um die automatische Abschaltung durch die 
vorgeschaltete Überstrom-Schutzeinrichtung in der geforderten Zeit zu gewährleisten; 

 Steckvorrichtungen ohne RCD müssen im ungesteckten und im gesteckten Zustand 
abschliessbar sein oder die Zugänglichkeit muss für nicht instruierte Personen 
eingeschränkt werden; 

 Ein Sicherheitsnachweis bestätigt die Sicherheit der Installation. 

 

Abbildung 7.40.4 Figur 1 Quelle NIN 2025; erweitert durch Festanschluss Rundfahrgeschäft 
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Zusammenfassung und Würdigung der normativen Bestimmung 

Bei Fahrgeschäften und Vergnügungsanlagen nach EN 13814 mit elektrischen Anschlüssen In > 32 A (mittlere 
und grössere Bauart) ist eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung IΔn≤300 mA am Speisepunkt unter den 
vorgenannten Randbedingungen als Schutz gegen elektrischen Schlag aus unserer Sicht nicht erforderlich. Die 
genannten Grundlagen decken den Bereich zwischen Speisepunkt (Energieversorger) und Fahrgeschäft ab. Die 
Fahrgeschäfte selbst unterliegen der EN 13814, sind den Vorgaben entsprechend mit 
Fehlerstromschutzeinrichtung (RCD) geschützt und werden regelmässig geprüft. 

Augenmerk ist daher neben der schutzisolierten Ausführung des Speisepunktes und dem Anschlussbereich des 
Fahrgeschäftes besonders auf die geschützte Leitungsverlegung zwischen Speisepunkt und Anschluss zu legen. 
So ist die Schutzmassnahme doppelte oder verstärkte Isolierung auch für diesen Bereich gewährleistet. 

FAZIT – Bei Fahrgeschäften >32 Ampere Anschlussstärke ist kein zusätzlicher RCD 300 mA notwendig! 

Aus normativer Sicht sowie gestützt auf die EN 13814 und einer Stellungnahme des TÜV Süd müssen 
Fahrgeschäfte >32 A Anschlussstärke (also 63 A und 125 A gesteckt oder angeschlossen und grösser als 125 A 
Direktanschluss) nicht hinter einem Fehlerstromschutzschalter (RCD) 300 mA angeschlossen werden.  

Es gilt dabei die Anwendung der folgenden Grundsätze: 

1. Der Isolierten Ausführung des Speisepunktes mit Berührungsschutz; 
2. Anschlussbereich des Fahrgeschäftes mit geschützter Leitungsverlegung zwischen Speisepunkt und 

Anschluss, angeordnet ausserhalb des Handbereichs und unter Entzug des Zugriffs auf den gesteckten 
oder ungesteckten Anschlusspunktes (Eigentumsgrenze); 

3. Einem vorliegendem Sicherheitsnachweis nach EN 13814 und dem für das Geschäft an Einspeisepunkt 
geltenden Sicherheitsnachweis (SiNa) nach Abschnitt 3 der Niederspannungsinstallationsverordnung 
NIV SR 734.27 (Nachweis der Sicherheit). 

Eigentumsgrenze und Verantwortung 

 Die Eigentumsgrenze bei einem Fahrgeschäft ist immer der Anschlusspunkt des Kabels oder des 
Steckers des Fahrgeschäftes an die speisende Installation (siehe auch 7.40.4 Figur 1 – geprüfte 
Installation mit SiNa) 

 Die Betreiberin des Fahrgeschäftes zeichnet dafür verantwortlich, dass die elektrischen Installationen den 
Anforderungen der NIV SR 734.27 entsprechen. Dafür lässt sie das Fahrgeschäft periodisch prüfen und 
bringt den erforderlichen Sicherheitsnachweis über die elektrischen Installationen (SiNa) bei. 

 Der Anschluss an das speisende Netz (vor Eigentumsgrenze) wird ebenfalls durch den Ersteller der 
temporären Festplatzinstallation geprüft. Auch der Ersteller bringt dabei den erforderlichen 
Sicherheitsnachweis über die elektrischen Installationen (SiNa) bei. 

 Durch das Vorliegen der beiden Sicherheitsnachweise (SiNa) vor und nach der Eigentumsgrenze ist 
durchlässig gewährleistet, dass die elektrischen Installationen geprüft wurden. Die Verantwortung für die 
jederzeit sichere Elektroinstallation verbleibt dabei bei den jeweiligen Eigentümern der Installation. 

Aus diesen vorgenannten Gründen ist eine Vorschaltung eines Fehlerstromschutzschalters 
RCD 300 mA bei Anschlussstärken >32 A (weder gesteckt noch fest angeschlossen) nicht 
notwendig. Wird ein RCD 300 mA vorgeschaltet, führt dies im Störungsfall sogar zu starken 
betrieblichen Beeinträchtigungen, indem das gesamte Fahrgeschäft im ersten Fehlerfall vom 
Stromspeisenden Netz getrennt würde. 

Mit diesem Merkblatt soll die Interpretation des NIN-Artikel 7.40.4.1.1 Klarheit erhalten. In der 
Schweiz sind ausnahmslos für alle Fahrgeschäfte, Schaubuden, Attraktionen auf Reise und mit 
>32 A Anschlussstromstärke die geforderten, jährlichen Sicherheitsnachweis nach NIV (SINA) 
vorhanden und vorzuweisen. Ebenfalls sind in den Geschäften partiell eingesetzte RCD’s            
IΔn 30mA / 300mA somit nachweislich durch den Aussteller des vorgenannten SINA geprüft und 
erfüllen durch die jährliche Prüfung die wichtige Funktion für Personen- und Sachschutz. 
 

Verfasser und Kontakt für Rückfragen: 
Roger Tognella 
Elektroinstallations- und Sicherheitsexperte HFP rt@topwerk.ch  +41 79 357 64 39 
 

Quellen: 
- NIN Niederspannungs Installations Norm 
- EN 13814 
- Zuschrift TÜV Süd an den VSVS 2025 

  


